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Ernst Wägeli 47 52 64
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Eva Gmünder
Mlchelackerstr.6
B 356 Ettenhausen

Ri la Zeller
obstgarten 6
8356 Ettenhausen
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Erinnerungen an's Turneriahr 86 der Aktiven

Gar manches hat uns
doch bei a11en so11

auch dieses Jahr bevogen 'die Freud hab überwogen.

Nach der GV hat
und gleich eine

sich Andreas insJeniert,
(örperschule realisiert,

ich glaub j eder gab durstig das allerbeste.
üeingekehrt vom Turnerfeste, nicht e r run gen

einen Sieg
gleichnoch an selben Abend die nächst e Fete stieg.

Medis Disco Team untserstüEzt.e die TV Kasse,
seine 01dies und llitparaden bo! er nit Klasse.

So war es dal,n an 22. Juni soueit,
der TVE v,ar r.,ieder für eine Vorführung bereit.
Gymnastik, Hochsprung, Kugelstossen und Stafet (' (
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Variantenreiche Küche
Speisesaal für jeden Anlass
Gadenrestaurant am
Forellenteich
Gepflegte Gästezimmer
Shell Tankstelle

Teleton 052 471386
Kjersti und Ruedi Keller

gang doch zum .....

Frauenfeld wit Toggenburgerstr. 65
o73/23 5A 44

nacfio[Keise!-

ltÄIncÄlrinEt
]IotzltÄt

Paul Baumgartner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschaften
8356 Ettenhausen
Teleton O52 47 2346

3

lrieso man diese Turnfahrt-Berge nicht kippen
känne

nicht dass die Turnerschar ihfl dies nicht gdnne,
nan hörte Edgar \dettern; es sei so schaad,
bis ins Ta1 hinunter nach 0thnarrs Gstaad.

Hervorh ehen nä.hte i.h Stefan und Pau1,
unsere Jüngsten,

Jügil ei terkurs uünschten.die sich so sehr einen
Ernst und Ervin, a11es
wir hoffen, sie können

Güte den Jugileitern,
ihre Erfahrungen im 87

erwei!ern.

Entschuldigen und danken möcht ich a11en,
die ich hab in meiner Pfl icht übergangen.

Es haE in a11er Arbeit die
doch jetzt nuss ich meiner

Freud überragen,
Gesundheit Sorge

traSen.

( Vorstadt
054/7 45 72



Für lhre Bankgeschäfte
lhre Dorfbank

Railleisenbank AadorI

Am 6. November an der GV rvurde es offiziell,
unsere akti ven Damen sind je!zE im TV aktue11.
Ich möchte möglichsE viele motivieren,
njchL nur am l. Augusl zu servicren,
ganz im Gegentei 1 nit viel E1an,
so geht auch Ihr ans 1987 ran,

((
Euer
Beda

Präsident
Blijchlinger

Herlmann + Co Ettenhausen Fahrzeugbau

Tel. O52471401 Scfilosserei

SPEIS RANT Täglich bis 23 Uhr
warme Küche
Grill-
Spezialitäten

Familie
Josel Lackner
Tel. O52 47 21 51

AADORF
EI

Alles für den Haushalt: Textilien
Lederwaren
Spirituosen
VOLG-Weine

Landwirtscfi aftl. GenossensclEft
Ettenhausen-Guntershausen
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VOLLEYBALLKURS
. *. r!' )t. 1-' _/r. )'r. *'

- FERIEN IN JUGOSLAIIIEN I986,!.,!. )','. r.. rr. *. ;i-. rl. :!. *. *. )k. ).r. *.

An 5. oktober 1986 norgens früh um 05.00 Uhr
rnussten wir in Aadorf zur Abfahrt bereit sein.
Die verschlafenen Gesichter konnte man zu dieser
frühen Stunde noch kaum erkennen, Der Hugels-
hof ercarchauf f eur verlud das Gepäck und vir
sEiegen ein und machten es uns bequen um noch
ein uenig zu dösen. Uir fuhren pünkrl ich ab,
aber nit schlafen lrar nichts mehr,
Das ganze Thurgau hinauf mussEen vir noch einige
Leute mitnehnen, bis die muntere Schar von ca.
36 Personen beisammen var, darunter varen nur
3 Männer der Rest Frauen und Mädchen. Es ging
dann Richtung Davos, wo nach einern Kaffeehalt
auch noch die letzten 4 zustiegen. Nun gings
nach St,Maria wo rvir das Mittagessen einnahmen.
Nachher durchs Meran allgemeine Richtung
Jugoslavien. Nach dem Caruechsel kamen wir gut
voran, 1au t Chauffeur häEEen vir z!rar einige
Verspätung. Wir kamen dann tatsächlich erst
nn 21.00 Uhr in Portoroz ar.
Das Nachtessen war für uns a1le bereitBestellE
und es schneckEe, vie übrigens die ganze
folgende 11/oche, hervorragend , Müde und abge-
spannt t ranken vir an der Bar noch etvas ganz(leines und dann war der erste Tag bereits
SeschaffE, \rie auch üir.
Für die darauffolgenden Tage lautete das pro-
grann etwa so: 08.15 Uhr Morgenessen. 09.00 h
Trainingsbeginn, 11.00 h Mi t tagsruhe zun Auf -tarken, entweder rniE Istrabitter mit Bitter-
lemon (Jugo) oder MiEtagessen oder Baden oder
ver nüde war von Vortage schlafen. Um 15.00 h
besammelte nan sich nochmals um 2 Stunden Trai-
nirg und Spiele zu machen. Danach 11lieder Durst
lijschen, Duschen (schön nachen für den Abend).

Nach dem gemeinsanen NachEessen konnte man un!er-
nehmen vas jeder wo11te. Es gab in der Nähe eine
Disco, die von den Jüngeren recht rege besuchE
wurde, oder man ging einfach spazieren und die
ganz müden Glieder lager!en sich an der Bar,
Von da aüs dann nur noch zi.ka 1000
Schrit te bis ins Zimmer.

Am MittvrochmorSen gingen uir auf Erkundigung
des Landesteil Is!rien. Der Car f uhr: mi! uns
durch das Landesinnere und der KüsEe entlang.
l,lir sahen hie und da eEwas 0riginelles: z.B.
vie ein Teil der Bevö1ke rung das noch kein
fliessendes Wasser ha! al1es aus Ziehbrunnen
gewinnen muss. !/ir sahen auch verfallene
Ruinen einer ganzen StadE die vor langer Zeit
verlassen wurde weil dort die Pes! geherrscht
haben so11.
So verflog die !/oche wie in Traum und die ganze
Schar lernte sich sehr gut kennen und es vur d en
nanche lustigen Stunden erlebt. An Samstag hiess
es dann rrieder norgens früh un fünf TaSvache,
Abfahrt 05.30 Uhr. Es wurde denen , die noch eine
llioche bleiben durfEen ganz hefEig Sewunken.
Nun ging es zügig Richtung Heimat. Die Carfahrr
verlief ebenfalls problemlos. Nach dem !lirrag-
essen in Tessin konnte uns der Car:chauffeur
Hansruedi nitEeilen, dass vir spätestens um
19,00 h zu Hause sein verden, rro l,ir dann auch
g1ücklich von unseren verschiedenen Fami 1i en
und Preunden ervartet rrurden.

(' (

C(

Eveline Schranz

" Schat z reo sind
Was für Socken?
Na die mit den

6
7

denn meine Golfsocken?'l

18 Löchern:



Jusireise zur Farneral0 .l8./,l9. Oktober ,l986

Un 09.00 Uhr besannelten wir uns, 23 Buben und
ädchen, 3 Ervachsene ünd ein AuEo. In 4 Grup-

pen aufgeteilt fuhren wir RichtunS Rüetsch-
berg bis lii1a. Vir fuhren etva eine Stunde
durch die herbstliche Landschaf! und nachten
den ersten Zwischenhalt. Ne ben uns fliesst die
Töss, fast ausBetrockne t und vo11 mit Steinen.
Nach d r e i v i e r t e 1 s I u n d e n führen vir rreiter auf
den Radweg nach Baümqhnd dann nit den Zug nach
Gibsvil. Von dort liefen vir zur Pfadihütte
"0berho1z". End l ich angekommen, konnten wir
unsere Beltschläge einrichEen. An Abend machten
wir noch ein Toto. Der Gevinner heiss! Daniel
Arnold. Nach dem loto gingen a1le ins Bet t, Wir
rede !en noch 1ange, aber der Schlaf war stärker
und riss uns ins Bett.

('(

t)(

Er3l

Dani SchwyEer und Thomas HuErer

An Sonntagnorgen um 7.00 Uhr vraren a1le wach.
Die Er\,rachsenen standen Serade auf, r:n das
Frühstück zu nachen. Dann standen auch die
Buben ünd Mädchen auf . Zue rst Singen a1le zum
Brunnen im Wa1d, Dort wuschen sich a11e. Das
Wasser war ganz kalt und so knapp, dass etlra
a1le anderthalb Stunden ein Einer nit l\Iasser
gefü11t war, Nachdem wir an Brunnen rraren, gab
es bereits das FrühsEück. Da gab es verschiede(onfiEüren, Mi lch und Tee. Nach dern Frühsrück
nussten sich a1le anziehen und die Wolldecken
zusarnnenlegen. Nachden Hir das a11es gemach!
hatten, nachten wir drei Säcke vo11 Papier-
fetzen für eine SchniLzeljagd. AIs die Säck e
vo11 waren, 8ing es 1os. Nach der Schnitzelj agd
um ca. 11.00 Uhr liefen vir 1os Richtung Arz-
männig. llir waren ca, eine halbe Stunde gelau-
fen, da gab es berei!s das iEEagessen. l,lir
nach!en dreiviertel SEunden Rast. Dann ging es
veiter, immer auf l,iesenvegen hinunter. Die

«Wio solr ich elch dcnn sa96n, wo sie mich
h.be doch so ti6f g€schläIen .

I

ganze Iy'anderung var sehr schön,
lJir r.raren im ALzmdnnig dngekoflmen, da haE esrasE SeregneL. lrir durlten zwelmal rurschen.Das erst e Yal gi ng es gur , dds zwei re l"la t uarure Dann nass und die Bremsen funkt ionierrennicht mehr.
Nach einer lleile s!and das postauto bein Restau_rant. Dieses fuhr mit uns nach Wald und vondort gingen kir mir dem Zug bis Hinuit und \ondorL mit der Damplbahn nach Bduma. In BaumakonnEen vir die Velos vieder abholen. Es warauch _ein Auto dort, in das diej enigen, die nichtmit dem Velo heinfahren vo11te;, itrr Vefo arril--laden konnten, Es sind dann noch 11 treim ge_
f ahren.



Männerriege Generalversammlung, Rest. Hjrschen

Freltas, 28. November 1986

Pünkt1ich, d,h. un 20.10 h konnte der präsi-
dent Albert Zehnder die Versammlung eröffnen.
Der Appe1l ergab 25 anrresende Turner und 3
Gäste, Marianne Misteli und Er ika Bracher von
der DamenrieBe und Urs Rutishauser von den
Aktiveo, die vom Präsidenten speziell
rrurden.

besrüssr Cr (

Die Uahl der Stimmenzäh1er, die nichr allzuof r
in Aktion treEen mussten sowie der Genehnigung
des Protokolls der letzten GV entstand kei;e
0pposition, so dass ba 1d zu dem nächsten Trak-
tandum geschri Eten werden konnte, In seinen Be-
r icht er1äüterte der Präsid ent das vergangene
Vereinsjahr aus dem wir hier einige Ausschnit!e
abgeschri eben haben.
Mit heftigen Applaus vurde der Bericht ge-
nehmigt und gleichzeitig der hervorragenden
Vereinsle i tung gedankt.

Der 0berturner Ernst Uäge1i er1äuterte an-
schli essend in seinem Bericht die EurnerischenTätigkeiten, ange fangen mit den ErBebnissen
an den verschiedenen Faustballturnieren z.B.
der ersten Mannschaft:

3. Rang im HinEerthurgauer
5. Rang von 16 in den Liga-Meisterschaften
1. Rang am kantonalen SpieltaB
3. Rang von 16 in Aadorf
2. Rang von I4 in Elgg

Es wird in der Männerriege nicht nur Faustballgespielt, sondern regelmässiges Cymnastik- und
Ausdauer-Training betrieben und getestet.
Der JahresweEEkampf, ein aus neun Disziplinen
besEehender Circuit-Test vurde i,n Laufe des
Jahres viermal absolyiert und zeigte folgen-

des I(lassement:
1. Edgar Eisenegger
2, Erns E lläge1i
3. Helmut Kunz
4. Klaus Sc hr.rag e r
5. Ludwig Santoro
6. (öbi Mathis

Die ersten drei durften einen kleinen Preis in
Empäng nehmen und varen sich eines Applauses
geviss, eine Aufmunterung für al1e, nächstes
Jahr ebenso grossen Einsatz zu zeigen.

('(

So viel zun Bericht des 0berturners, dem an
dieser S te 11e für die bestens vorbereite!en
und durchgeführten Turnstunden herzlichst ge-
dankt sei -

Unter I Mu ta t i onenrr varen erfreulicherueise
2 Neueintritte zu verbuchen, nän1ich (öbi
Rotach und Ceorg Zehnder, der zrdar noch nicht
anwesendr bald im RebberA Binzug halten wird
und dann mit von der Partie sein vird.
Die Jahresrechnung, zür Einsicht j edem Mi t-
glied zugesEellt, rries zrar einen kleinen
Rückschlag von Pr. 40,85 aus und vurde ein-
st immig genehmigt
Den leider zurücktretenden Kassier, Louis
Zehnder vurde für seine zuverlässi8e und
saubere Arbeit bestens gedankt.

Beim Traktandum T ilahlen varen 2 Vorstands-
p 1ätze neu zu besetzen, hat te doch auch Aug us t
Graf neben Louis Zehnder seinen RücktriEt
einSereicht. Da sich ausser den beiden von
Präsidenten vorgeschlagenen (andidaten keine
11ieiteren Interessenten meldeten, var auch
diese l,üahI schnell durchgeführt, Die Zusam-
nenset2ung des Vorstandes denzufolge:

4o 1'.1



Albert Zehn der
ErnsE Wäge1i

Ualter Rüegg
Helmut I(unz
Jakob l"lathi s

UnEer Diverses var jedoch noch alie Turnfahrtaufgeführt. Nach eingehender Unfrage mit ver-schiedenen Varian ten blieb an Schluss der Vor-schlag einer Bergtürnfahrt in das Herz der
Schweiz in der Gunsr der llehrheit.

I(öbi Mathis l,Iar ebenso vie der präsident ent-täuscht über die Beteiligung am Schlussturnen
und bedauert den Entscheid, dass 1997 keinsolches Schlussturnen(nur Jugi-Schlussturnen)
stattf inden so11.

,rrri^a tbet.drlt,.tüt@ltttlr4a-drtel*lp
/lrr-un/fit pb.*

t,7d41b,ig@r.e,3A&)tMr.k@$aga8
@?/br*N)kAJ27rz

Präsident i
0bertur.ner:
Aktuar und
Vicepräsident:
I(assier:
Beisitzer:

Das Jahresprogramm (Traktandun B) zeigt einerege VereinsEätigkeit im Jahr 19g7 voiaus,stehen neben 10 Fau s t ba llveranstal Eungen auchvieder Keseln (23.2.), p r e i s j d s s e n ( 2 1 ; 3 . ) . un.l,.\TurnFahrL (21 . / 28.6. ) sovie das t.nton"f. fui,lUtest (3./4./5. Juli) auf dem Terminkalender.

Urter Traktandun 9 Ehrungen durfte a1s Anerken-nung für die geleistete Arbeit Ernsr tlläge1ieinen Früch!ekorb und zugleich für eifrigsten
T u r n s L u n d e n b e s u c h einen Sil berlciFfel in in-pfang nehmen. Ilir Moritz Sprenger und WilI iBicke'l war die ZahI der Geehrten jedoch schonerschöpft und auch die Trak tandenliste gingaIlnäh1ich zu Ende,

(

Unter "Unfrage" wurde vorallen nach alem Standdes Schulhaus-Erweiterungs-projektes gefratt,
dem jedoch vor einer ijffenrlichen Betanntgäte
v e r s t ä n d 1 i c h e r v e i s e nicht vorBegri ffen ve;den
d urfte. Von Sei Een der Schu lbehörde vird j edochvon den Sport-Vereinen nehr Unterstützung unallrlerbung für das Projekt erwarrer.

('(

Emil lnauen

-rel. O5214? 42 15147 16 70

\
Mach Dir Freude
Kauf Dir Blumen
LUDWG ZEHNDEB
Gärtnerei/Blumenbinderei
ElggerstraSse 38
8356 Ettenhausen
Teleton 052 471505

Garage und Pneuservice
Bauriedl
witlenwilerstr - 8355 Aadorl Tel.052 47 4484

Öttnungszeiten Vormitlag
Nachmitta
Samstag

s
10-12 Uhr
13.30,21 Uhr
bis 17 Uhr

42



Restaurant SCHMIEDE
Ettenhausen
For Feinschmecker emplehlen wn unsere zärten
Grill§pezialilälen - wie

Filet, Kalb€sIeal! Schw€insstoak - mil unserer
hausgemachlen .Cal6 de Paris'

Ernst und Marianne Schwab-Sladelmann
Telefon 052 47 5320

Planung u.d Arlalührung
rcfi sanilären Anlagen

Ein,amilienhäuser, Mehrfamilienhäuser
lndustrietaden, SchwimmMder,
Wasserautbereilungen,
Küchen-Haushaltapparate,
Reparalur und Seruiceaöeiten

wintefthur
verstcherungen

Agentur Aadorf
Bahnhofstrasse 8
Tel. 052 4733 66

Faire und ladrkundics B€raluno
,ür alle Versicherunssrragen

Alles für den Sport

H. 9500 wrL
UND AMRISWTL

lhr Fadrg6sdräft
lrlr Maler- und

E. Bosshart
Guntershausen
lelelon O52 17 27 67

l

I( (

n/I
Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf
Löhrackerweg 1 7
Tel. 052 473239

Her Eicher, Aadorf
Rieistrasse 22
Tel. O52 47 47 76

3taadich geprütte Fahrlehrer

s8il OER l.laton 62 47 11 45
lnh. F. Pländler, oldg. clipl. Radioelektrikor

I

A Helvetia Feuer
St. Gallen

Agenlur Etlenhausen
NOBERTZEHNDER

Si.nacherstrasse 271
8357 Maischhausen
Telelon 052 471794

uAßcEL SCHOCH

Hauptsgentur 8370 Slmach

8370 Slrnach
Tol€fon 073 / 26 28 49

0(
I

I

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen

8572 B€r9 TG 8356 Ettenhäßon
Tel.072 461425 Tel.052 473668

Mont6g bls Frcitag 9.@-ll.@ u.d 16.30-18.00, Samstag 9-00-11.(D uhr

t(onz.!.lont6no. F.dr!€.d nflr
T€l.vl.lor und Bädlo

Hl-Fl -Tonbsndg€räle
Eigen6, n6uzeitlich eingerjdüsts



Erika Bracher dankt für die Einladung zur Gv
und bringt Grüsse von der Frauenriege. Sie be-
dauert, das trotz Zusannenschluss der beiden
Turnverbände an den !hurg. Kan!onalturnfest in
Frauenfeld keine gemeinsamen Uebungen durchge-
f ührt werden,

Viel Applaus für zvei Ball-Spenden, eine von
Alois Mathis und eine, man höre und staune ,
von der Hirschen-Wirtin (nit Kuss von Moritz
besiegelt ). (

l{er nun glaubte, er sei an der diesjähriBen GV
nocheinmal gut davongekommen, hatte sich je-
doch zu früh gefreut, standen doch p1ötzlich
zwei unmissyerständliche Gestalten in der Tür;

Der Sanichlaus mit deD Schoütz1i:
lJas sie an Gutem aber auch ueniger Guten
zu Berichten vussten, das bleibt unter uns, nur
die (1aus-Säcklein uurden nach Hause geEragen:

lJomi t die CY zvar,
nicht zü Ende var,

der Abend j edoch ch

ter R

4

('

a
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JAHRESBERICHT DES PTäSidENtEN dCT MäNNETTjEgE

Uber das 23. Vereinsjahr '1986

l,liederum stehen wir an Ende eines beeregterl
Jahres. Und wie jeder Geschäftsmann an Ende
eines solchen Jahres seine Bilanz zieht, ob
es ein gutes oder schlechtes Jahr r.Iar, so nacht
sich auch jeder Vereinspräsident Gedanken
über das zü Ende gehende Vereinsjahr. Vieles
hat geklappE und vieles hätte bestinnt besser
sein kiinn.en.

So lautet die Einlei Eung des Ja- hresberichtes
für das Jahr 1976, also genau vY. 1O Juh."n.
Ich 8laube diese l1lorte des damaligen Vereins-
präsidenten Richard Herrmann, treffen auch auf
das Vereinsj ahr 1986 zu.

(

An der letzten GV, am 29. Novenber 1985, traE
uDser langjähriger Präsident und 0berEurner
Itoritz Sprenger von seinen Aentern zurück.
Eine neue Führurrgscre], in den Personen von
Ernst liä8e1i a1s Vor turner und ltrir aIs
PräsidenE vurde an dieser GV bestinmt, Da ich
aus bekannten Gründen nicht nehr aktiv turnen
kann, beschränke ich nich in meinem Jahresbe-
richt auf die nichtsportlichen An1ässe des
leEzten Jahres. Unser Vorturner Ernst Wäge1i
wird in seine,n anschliessenden Jahresbericht
dann eher auf die uettkampfmässige Tätigkeit
unserer Riege eingehen. Mit dieser Zweiteilig-
keit der Jahresberichterstat tung möchEe ich
aufzeigen, dass ich es a1s keinesvegs unproble-
matisch beLrachte, einen Verein vorzustehen,
bei dem ich nicht wöchentlich an 8a11, sprich
in der Turnstunde dabei sein kann, Der Infor-
rnationsaustausch zvischen Vereinsmitgliedern
und Präsident vird dadurch erscheert und ich
hatte manchmal das Cefüh1 ein bisschen in dert'Luf t zu hangen".

rB6i ihr kinntt dü 1.6.n, fl€ 6.n zu 
'in'm 

Msnn kommt Si'---iJi 
iÄi üüi"ät'-". ;nd soith.r sind ii' un"rrr'nnrich'



Andererseits ist es vielleicht auch manchmal
besser, vehn nan nicht a11es hörE ünd veiss,
was in und um den Verein Sesprochen vird!
A1s HöhepuDkt unseres Vereinsjahres nöchte ich
die Turnfahrt von 28./29. Juni in die Fideriser
Heuberge bezeichnen. Bei prächtigen Sommer-
uette+eigte uns trrilly Bickel la,ie rrseinert
Spanplatten produziert werden und rie schön
die Alpenflora um diese Jahreszeit erblüht.
Auch dei gemütliche Teil kan nicht zu kurz,
nur bei einigen vahrscheinlich der Schlaf.
Gefreut hat nich, dass am Sanstagabend ein Teil
unserer Faustballmannschaft, die noch am Nach-
ßittag im Einsatz stand, zu ufls stiess. Dass
Edgar Eisenegger, dann am Sonntag noch ein un-
freiwill iges Training absolvierte, indem e]:
einen Pflasterstein auf den Glattvang trug,
hat sicher nichts mit den Scheitern bei den
Aufstiegsspielen zu tun.

Ich möchte an dieser SteIIe t.Ii1ly Bickel für
die 0rganisation dieser Reise herzlich danken.
Sie var so gut, dass er eigentlich in Zukunft
a 11e Turnfahrten organisieren müsste.

Eine grosse Enttäuschung für nich var das
Fehlen fast al1er Männerriegler am Schluss-
Eurnen, Ganze vier, näm1ich Jakob Mathis,
Herbert Zehnder, Moritz Sprenger und Helmut
Kunz nahmen an !Jettkanpf teil. Erich Hutter
und ich waren a1s (ampfrichter eingeteilt.
obvoh1 a1le eine schrifrl iche Einladung er-
hielten, entschuldigte sich nur e iner für
diesen in Jahresprogramm aufgeführten AnIass.
lJo varen die übrigen 26 eingeschriebenen Mit-glieder? Auch andere Riegen r,,aren nicht viel
besser verEreten. Man hat mit dieser mise-
rablen BeEeiligung in Vorfeld einer Abstinnung
vo unLer anderem über die Vergrösserung resp.
Sanierung der Turnanlagen be{unden rird, der

(

(

ganzen Turnersache einen Bärendienst erviesen.
Erfreulicher rrrar dann die Beteiligung an derGeschäftseröffnung unseres Turnkämeiaden
Toni de Luca. Aber das var zu errarten, den es
8ab ja zu essen und zu trinken. l{ir haben unsbei Toni für die Einladung und Bevirrung
schr i f tlich bedankr.

Am I3. 0ktober marschierEen 14 IIännerturner
ar ins Röss1 i nach l./iEten!riI. D ie ej nen g ingen zu\ Iuss auch wieder nach Hause, die anderen Iies-

sen sich zu später Nachtstunde von einer Chauf-feuse nach Hause fahren.

An 25. 0ktober besuchten Ernst IlIäge1i und ichdie Delegiertenversammlung des Kant, Männer-
turnverbandes. Dabei 1,urde uns das Revisions-
mandat der Rechnung 1987 übertragen.

IJie schon in der Einleitung erwähnt: Vieles
hat geklappt und vieles hätEe bestimnt bessersein können. A11en, insbesondere meinen Vor-
standskollegen, die etvas dazu beigetragen
haben , dass vieles Iek1appa hat , n8chte ichneinen herzlichsten Dank aussprechen. Ich
möchte das nächste Vereinsjahr un!er das
MoEto stellen: "Mitenand gohts no besser,'.

Albert Zehnder

§
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Vir schreiben Anfang Dezember, Höhepunkte stehen
uns bevor: Samichlaus, Weihnachten und das Jahres-
ende. Ist es in dieser Phase des Abschiednehmens
von e inem Jahr ein Bedürfnis oder ein Muss , zu-
rückzuschauen und Rechenschaft abzülegen, voraus-
schauend neue Ziele zu setzen oder Unerreichtes
erneut anzusE reben? Zurückblicken ohne Vo rau s zu-
schauen väre unnütz, SEiIIstehen bedeutet Rück-{.
schriLL: Entt;uschungen müssen Übervunden verdenr.'
ein Analysieren der Sch\dierigkeiten ist notvendig,
aber nur nütz1ich, wenn die gezogenen Schluss-
folgerungen in die Tat umgesetzt rerden.
Energie..n sind nicht für das Selbstmitleid zu
verschvenden, sondern für die Tatkraft Sch{ierig-
keiten zu neistern geziell einzusetzen.

TURNERISCHES ALLERLE I

Turnverein) der Männer und des SFTV (Schweiz,
Frauenturnverband ) der Erauen - hat am 18./19.
oktober in Chiasso seine erste Versammlung ab-
gehalten, Die sprachgevandte Zentralpräsidentin
Frau Rita Elsener hat ihre Feuertaufe mi! Aus-
zeichnüng überstanden, Die Anzahl der Delegier-
ten ist stark beschränkt worden, aüf 248 stimn-
berechtigte kantonal Frauen- und Männerabge-
ordneae. Fast. gleichviel Nichtstimmberechtigte
lraren anwesend: die Zentralbehörden und Komnis-
sionen, die Ehrennitglieder und Gäste, darunter
auch die Vertreter a11er benachbarEen Landes-
turnverbände. FestgestellE wurde, dass die
grosse Maschinerie der vielen Abteilungen und

Der STV, der Schweizerische Turnverband - es ist
ein Jahr her seiE der Vereinigung des ETV (Eide.

(

ll.

Ressorts funkEioniere, die Satzungen und Regle-
mente den neuen Verhältnissen angepasst vorden
seien, Ve r t.r äge und SEellenbeschr iebe abge-
schlossen oder vorbereitet rrurden. Fast ein
halbes I(i1o Akten wurden in voraus zum Studiun
zugesEellt, um Uebersicht zu gebeo und die
schllierige Uebergangsphase zü über}rinden. Eine
halbe Million Turnerinnen und Turner von jung
bis a1t sind in STV zusannengeschlossen. Ein so
grosser polisportiver Verband fordert eine ent-
sprechende Vervaltuüg. Einen Haufen Geld ver-
langt vor a11em die Leiterausbildung, eine
runde Million Franken figuriert hiefür in der
Rechung und auch 1',ieder in Budget. Die Mit-
gliederbeiträge müsserl sich diesen Erforder-
nissen anpassen, sie sird einheitlich für
Frauen und Männer, Der Zusammenschluss im Ein-
heitsverband bezieht sich, das sei ervähnt,
nur auf die schveizerische Ebene. Die kanto-
nalen Turnverbände und a1s Folge auch die ört-
lichen Vereine marschieren weiterhin getrennt
nit Ausnahne des Tessin, wo kantonal und ört-
1i ch eine geschlossene Gemeinschaft bereits
besteht.

(

Ein Problen, das auch die Vereine beschäftigt,
ist die SchaffunB einer e inhei tlichen Tu rn-
zeiEung d.h. die Zusannenfassung der bis-
herigen B1ätter für Fraüen, Männer und Jugend.
Die bisherige Regelung der PflichEabonnente
der Vereine, auch deren Anzahl, wird beibe-
ha1!en. Der A b o n n e,n e n t s p r e i s wird Fr. 25, --
bis 28,-- betragen, die Erscheinungsform a1s
Zeitschriftl4-tägig rnir 50r000 Exenplaren in
deutscher, 10'000 in f ranzösi scher und 2'000
in italieni scher Sprache.

Finanzielle Hilfe so11 auch der Verkauf der
Sportmarke 1986 geben. Säntliche Turn- und
Sportverbände der Schweiz gehen einheitlich
vor, Der Zuschlagerlös vird entsprechend der

2o

Die vielen Jahresrückblicke der jüngst vergang-
enen Zeit - etliche stehen noch bevor - hab en
sich nit diesen Grundvahrheiten auseinanderge-
setzt und durch$egs entsp rechende Absich!en für
die Zukunft geäussert.



verkauften Briefmarken auf die Verbäflde ver-
tei1t. Die erste Verkaufsphase der PTT und der
VerbäDde ist abgeschlossen, noch isL das ge-
steckte Ziel mindestens 2 Millionen Brief-
narken zu verkaufen nichE erreicht. Die zveite
verkaufsphase ist angelaufen und dauert bis
Frühjahr 1987. verkäufer sind nur noch die Ver-
bände, lies Vereine, an Post schal ter sind sie
nicht nehr e rhä 1t.1i c h. Wer sorgt für den Ver -
kauf in Ettenhausen? !{äre es lllcht eine kleitre
Einnah[eque1le z.ß. für die ]lädchenriege?

Die kantonale Abgeordnetenversammlung am 29.
November in Zihlschlachl irar erfolSreich.
Hugo Uipf \,rar ein umsichEiSer Versannlungs-
leiter und die lJnterstützun8 durch den vor -
stand und Technische (omnission ausgezeichnet.
Die Tagespresse berichtet hierüber. Der ver-
sam,[lungsort Zihlschlacht konnte seine neue
Mehrzveckhalle einweihen, eine l{a11e' die sich
sehen lassen darf und in der die 400 Ve r san-
Elungsbesucher mit LeichtiSkeit platziert
verdän konnten. zihl schlacht ein Dorf mit 650
Einwohnern - also kleiner a1s E!lenhausen _

von den rund ein Drittel turnt und einem
Aktivverein mit 40 Mann t{ettkanpfstärke:
SLoff zuD örtlichen Nachdenken I

Das (antonalturnfest 1987 in Frauenfeld var
ein i{ichtiges Thena. Die Meldezahlen sind in
den Zei tungen berei Es publiziert vorden. Es
ist ein Turnfest, das uns a1le angeht: Aktive,
Frauen und Männer, geneinsam durchgeführt vom
(an t ona 1r u r nv e r ei n u nd d en Fr au en tü rn v e r band .
A11e müssen, so11en und können nitmachen. Am

21 , /28. Jrni verden 2'50o Einzel!urner und
Einzelturnerinnen im Ei nsatz sein, zugleich
wird der FahnenempfanS und die offizielle Er-
öffnung stattfinden. Am 3. bis 5. Juli -
Ireitag bis SonntaB - der l,lettkampf der Sek-
tionen, Riegen und MannschafEen. Die Aktiven

(
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bestreiten ihren üblichen Sektionsvettkampf miE
der ganzen Palette der Ausvahlmöglichkeiten
(Ettenhausen türnt an Samstagmorgen ab 08.00 h).
Die Frauen messen sich in den Sparten Gymnastik,
Gerät usw. und auch die Männerturner können
Faustball spielen urd a1le können und \rerden
sich an den GesamEvorführungen beteiligen. Ein
Anlass a1so, der ber:eits in der Vorbereitungs-
zeit die Geneinsankeit betonE und vielleichE
auch in einer öffentlichen örtl.ichen Hauptprobe
ihren Niederschlag findet. Sind wir das nicht
den Werbedenken und der 0rLsbevölkerung
schuldig?

Der KreisEurnverband HinterthurSau, das be-
trifft die Aktiven, besamnelte sich aB 7' Nov_
emher in Bett$iesen. Erstmals führte F. Cersch_
l{i1er das Verhandlungszepter. Markus Meier
tritt al.s Kreisobertürner nach etlichen Jahren
TätigkeiE zurück. Nachfolger rüird Jürg Schmid
von Müflchvi1en. Für die eingetreEene Vakanz in
Kreisvorstand haben die Sektionen keine Vo r-
schläge eingereicht. Bin bedauerl icher ZusEand,
venn man vreiss, dass einige Vereine keine Ver-
tretung haben und anscheinend nicht interes-
siert sind Mitverant{ortung zu tragen.

Den Jahresprogramm 1987 sind zu entnehnen:
10. ev. 17. Januar HinEerEhurg. Turnerskitag
9. ev. 16. Mai Kreis-Jugispieltag in

Rickenbach
13, Juni Hauptinspektion auf das

(a nt o na 1tu rn f es E

23 . Aug. ev. 6. Sept. (reis-Jugendriegentag
(Buben und fiädchen )

26. Septenber Kreis-oriertierüngslauf
ferner 4. April Xant.Führungsseninar

für Vereinsleiter
In Anschluss an die versannlung liess die Ge_
meinde Bettriesen einen Kaffee servieren und
legte zugleich den Grundstein zun weiteren
Verveilen und zu einer uertvollen I(amerad_
schaftsstunde.
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Das war ein kleiner - für die Vereinsnach-
richten 1üikenfü11ender - Spaziergang durch
administrative Herbsterlebni sse die überge-
ordneten Verbände betreffend. Dazu gehörte
selbstverständlich auch die Abgeordneterver-
sammlung des Thurg.-Frauenturnverbandes, in
Balterswil durchgeführt. Aber über das, tras
man nicht selber miterlebt hat, so11 man nicht
berichten. Vielleicht uird uns bald einmal der
Vorstand des Frauenturnverbandes nit einer
Sitzung beglücken, dann könnten wir darüber
berichten und den (reis schliessen.

An (laustag - Samstagnachnittag - kommen die
Veteranen d.h. die 0rtsgruppe Aadorf-Etten-
hausen zu ihrer HerbsEversammlung zusanflen.
Sie verabschieden die Sonnerereignisse: Lands-
gemeinde, Exkursion und die restlos durchge-
führEen veranstaltungen der l,landergruppe u,a.
14 Tages- ünd eine 2-tä8ige Tour. Dias verden
gezeigt die Erinnerungen vecken. Es steht die
Schaffung eines Fotoalbums im Raum, das an den
Versanmlungen aufliegen und Anstoss zu neuen
und altem Gesprächsst off geben so11.

0ertlich haben die Männerturner ihre Jahresver-
sanmlung bereits abgehalten, Erauenriege und
Turnverein folgen. Denken 1,ir aber auch an die
Jugend-, Kflaben- und Mädchenriege, die keine
Yersammlung kennen und deren Leiter "unter
Aüsschluss der 0effenElichkeit " treu und zu-
verlässig ihren "Dienst" tun und G ro sses
leisten. l,läre nichE ein venig PubliziEäl und
UnterstüEzung angezeigt?

(
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Es trifft sich, dass gerade drei I(ameraden
in egen Zeitraun ihren 75, Geb rutstag feiern
und diesen Dreien so11 an der Versammlung
eine Ehrung zu teil !rerden.
75 Jahre wurden oder wer den, aß

1, Dezenber Hans 0berteufer
(o11brunn - tc1

uohnhaft in
ied der Män-

nerriege EE lenhausen seit deren
Gründung bis zu seinem !leSzug 21

(

heinz ochsner eissnwaren cH€3s5 aadorr
haushalt bahnhorsrrs$66
spielwaren tebion 052 4714 75

ffi Steinmann
@

Offiziells Alfa Romso + Pougeot.V€nrstung
Verlauf von Nouwagsn und Occasionon

Pänn€ndisnst, Er$tzwag6n
All€ R€paraturen und Services

Ersataeillager, Zub6hör

Wer auf zwel Rädern lährl,

gehl zu Hosletll€r.
Gut bsralsn - gut bedisnl

velos-Motos-spod

hosteltler
Aadorf ob2 47 1s 44

Autospenglerei
Spritzwerk 80o

Toni De Luca
febfon 47 29 42
Privat 47 15 54

Ettenhausen bei Aadorl
ab Juli 86 in Guntershausen

(



Z Fabrlkallon und Handel
3ämlllchsr Möbel
Bautdrreln616l-lnn€nauabau

ALOIS ZEHNDER 8356 ETTENHAUSEN

Gebr Weibel AG, Bauuniernehmung
8362 Balterswil, Tel. 073 431807
8356 Etlenhausen, Tel. 052 471519 (

0uido Fisch
aa
5r

8356 Etrenhausen
Iel. 052 41 4864

9. Januar Franz Schunacher EinEriEt in
den Turnvere in Ettenhausen noc h
a1s Jugendlicher Ende der Zwan-
z igerj ahre und langjähriges
treues AkLivmiLgl ied, Er erin-
nert sich noch gerne an sei ne
Handstände a1s Geräteturner
der oberen Stuf en

16. Januar Ernst Thalmann, Aadorf viele
Jahre Aktivturner beim TV
Aador f und heute noch dessen
akEi ver Männerturner

Ein uichEiges Turnerj ahr slreht vor uns. Das
KantonalEurnfest in Frauenfeld mit hoffentlich
einer Grossbeteiligung a11er unserer Riegen
und eih örtlicher Bauentscheid, der die ganze
Turnerfanilie von heute und morgen angeht.

Ich hoffe es
geben.

mö8e ein frohes und gutes 1987

Bruno Zehnder

-ea- &:
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und sowß nonn6n Si6 Schwindl.r.uch noct 6ino
shrmfrdo Bud€.»

Gutes Fleisch
Gutes aus Flelsch
Spezlrlltait: Appenzqller ilo€tbröddl

Hongkong-W0rltll
lt, Bbchof, ilelzgerel

promptsrHauslieterdienst Aado

( (
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Ersche l nungsdaten der TV-Nachrjchten:

Ende

E nde

I nde

Ende

Marz
JUnJ

September
Dezember

Besten Dank:
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Fi?0H€ A€rtl ACHTt uND

ItV 9LUCKLTCH€S u /,t D

9tsullDts '/987»ün.4cheL

f»a + RiLa

J.Nlaffiiis
Gärtnerei

Blumenbinderei
8356 Ettenhausen

052 471320

Aug. Graf
Keiblenstrasse 13

8356 Ettenhausen
fel O52 47 3484

lhr Zimmermann
für sämtliche
Um- und Neubauten

Für
am he

Weitei.rucksachen
sagen

H. Alten rger
Buchdruck+Offset

8355 Aadorf
reL 0521471476

28

B]tte schjckt mir dle Berjchte jev/e.its bjs
spatestens am 10. des Monats (vor Erschei-
nen der Tv-Nachri c hten ),

R. Zel ler

(



AZ 8356 Ettenhausen

ail"
bahnhofslrasse I
8355 aadorl

tele,on 052 471434
postcheck 85-7203

Für Spenglerarbeiten
Lultlechnische Anlagen
Sanitäre lnstallationen

empfiehlt sich Ernst Fucrrs AG, Aadorf

bostbskannten Mineralwasser
LöwenbräLr-Bier
!nd Obstsäfl6

G, Baumgartne.
Teleton 471388 Prompter Hauslieferdlenst

(

Thurgauische Kantonalbank

Einnehmereien in
Guntershausen und Ettenhausen

lhre Verkauensbank
lür alle Bankgeschäfte

H. alrenburoer aG aldod

(

dorf apotheke drogerie


